
Fürs Käpsele ist die Mathestunde manchmal langweilig

M
arc Haberzettl mag es gerne
knifflig. Kann er eine Mathema-
tik-Aufgabe nicht auf Anhieb lö-

sen, beschäftigt er sich schon mal mehrere
Tage damit. „Mal drüber schlafen hilft
wirklich“, sagt der 15-jährige Schüler des
Friedrich-Schiller-Gymnasiums (FSG).
Bisher ist er noch immer zu einem Ergeb-
nis gekommen. Wobei ihm die Rechnerei

einfacher fällt, als den
Lösungsweg zu be-
schreiben: „Da tu ich
mich manchmal
schwer, das richtig zu
formulieren“, sagtdas
Mathe-Käpsele.

Zweimal hinterei-
nander hat er sich am

Landeswettbewerb Mathematik beteiligt,
undwie schon imvergangenen Jahr kamer
auch dieses Jahr in der ersten Runde unter
die Bestplatzierten und hat sich für die
zweite Runde qualifiziert. Auch diese Auf-
gaben hat er bereits gelöst und dieser Tage
zurückgeschickt. Nun hofft Marc Haber-
zettl, dass er wieder zu den Besten gehört,
denn die werden zu einem mehrtägigen
Mathematik-Seminar eingeladen.

Vergangenes Jahr fand dieses Treffen
AnfangMai in Hechingen statt. 26 der bes-
ten Mathe-Schüler des Landes beschäftig-

ten sichmitWahrscheinlichkeitsrechnung.
„Das hat Spaß gemacht, es war lockerer als
in der Schule, und ich habe viel gelernt“,
sagt der Schüler. Im Schulunterricht ist
ihm inMathe dagegen manchmal langwei-
lig „weil ich immer alles ziemlich schnell
verstehe“.

Die naturwissenschaftliche Begabung

liegt bei dem Rommelshauser in der Fami-
lie. Vater und Mutter sind Mathematiker,
und auch die zwei Jahre ältere Schwester
ist gut indiesemFach.Über sie erfuhrMarc
von dem vom Ministerium für Kultus, Ju-
gend und Sport initiierten Landeswettbe-
werb. Ihr Mathelehrer brachte die Aufga-
ben in die Klasse, und die Schwester, die
keine Lust hatte, mitzumachen, gab sie an
ihren Bruder weiter. „In der ersten Runde
sind es fünf, in der zweiten vier Aufgaben,
jeweils eine kann man ausklammern“, sagt
Marc. Wobei die zweite Runde natürlich
schwieriger ist als die erste. „Da wollte ich
zwischen drin schon mal aufgeben, aber
dann hat mich der Ehrgeiz gepackt und ich
habe es geschafft“, sagt Marc, der beson-
ders gerne Geometrie-Aufgaben löst. Auf
den Unterlagen muss er per Unterschrift
bestätigen, dass er die Aufgaben alleine ge-
löst hat. Sportlich betätigt sich der Schüler
imHandball und der Leichtathletik. In der
katholischenKirche in „Rom“ ist erMinist-
rant. „Bis vor zwei Jahren habe ich auch
noch Trompete gespielt, aber das hat dann
zeitlichmit der Schule kollidiert“, sagt er.

Im kommenden Jahr möchte Marc Ha-
berzettl beim noch schwierigeren Bundes-
wettbewerb Mathematik mitmachen. Den
hat schon seinVaterwährend seiner Schul-
zeit vier Mal gewonnen. Ganz in die Fuß-
stapfen des Vaters willMarc aber nicht tre-
ten. „Ichmöchte nichtMathematik studie-
ren, das ist mir dann doch zu theoretisch,
ich entscheide mich wahrscheinlich eher
fürMechatronik.“

Fellbach Marc Haberzettl, Zehntklässler am FSG, hat zum zweiten Mal
einen Landespreis Mathematik gewonnen. Von Brigitte Hess

Seniorenwanderer finden Mitläufer vom Turnverein

M
itgliederschwund und kein jün-
gerer Nachwuchs in Sicht – das
ist bereits seit dem Jahrtausend-

wechsel das Problem der Ortsgruppe Stet-
ten des Schwäbischen Albvereins. „Wir ha-
ben wahrscheinlich vor zwanzig Jahren
versäumt, uns intensiv um jüngereMitglie-
der zu bemühen“, sagtHeinzWaibler.

Er bildet zusammenmitWinfried Batz-
ler, Erwin Borg und Paul Laukenmann das
Vorstandsteam des Ortsvereins, der am
Freitagabend zur Mitgliederversammlung

ins TV-Heim geladen hatte. Von zu besten
Zeiten 110 Mitgliedern ist die Ortsgruppe
auf 55 - das jüngste 55, das älteste 85 Jahre
alt - geschrumpft. „Aber mit knapper Not
haben wir unseren Wanderplan für dieses
Jahr doch noch zustande gebracht“, sagt
WaiblermitGalgenhumor.

Je einmal im Monat wird sonntags und
dienstags gewandert, meist sind es Halbta-
gestouren mit anschließender Einkehr.
„Die Einkehr ist wichtig, wir suchen immer
zuerst das Wirtshaus aus und konzipieren

dann die Wanderung darum herum“, sagt
Waibler.Einmal alle vierWochen findet zu-
dem auch ein gut besuchter Stammtisch
statt.

Mehrtägige Touren wurden von der
Ortsgruppe schon vor Jahren aufgegeben,
aber drei eintägige Busausfahrten stehen
auch in diesem Jahr wieder auf dem Pro-
gramm: nach Baiersbronn, ins Elsass und
nachRavensburg.

Bei vielenWanderungenderOrtsgruppe
marschieren auch einige der 60-plus-Se-
nioren des Turnvereins mit, dadurch sind
es manchmal doch bis zu 25 Personen, die
unterwegs sind. Bei den Busfahrten ist die
Teilnehmerzahl nochhöher.

Über einen Zusammenschluss mit der

Albvereins-Ortsgruppe Rommelshausen
wurde schon in den vergangenen Jahren
nachgedacht, aber so richtig will das weder
von Rommelshausen noch von Stetten aus
umgesetzt werden: „Wir befürchten, dass
dieOrtsgruppe,beider javiele schonseit30
oder 40 JahrenMitglied sind, dann zerfällt,
dass vielleicht einige wenige mitziehen,
aber der Rest nicht mehr kommen würde“,
befürchtet Heinz Waibler. Also wird vor-
erst soweiter gemachtwie bisher.

Bereits im Januar beim Familiennach-
mittag im Gemeindehaus konnten Franz
Wari für 50-jährigeMitgliedschaft undHil-
de Dieterle sowie Rose Wittmann für 25-
jährige Mitgliedschaft im Schwäbischen
Albverein geehrtwerden.

Stetten Die Mitglieder des Schwäbischen Albvereins werden nicht
jünger, sind aber immer gerne aktiv. Von Brigitte Hess

Marc Haberzettl Foto: Brigitte Hess

„Ich verstehe
immer alles
ziemlich
schnell.“
Marc Haberzettl,
Mathe-Käpsele

Polizei sucht Zeugen

Diesel abgezapft
Stetten Unbekannte Diebe haben am Wo-
chenende die Gehäuseklappe eines mobi-
len Kompressors aufgebrochen, der in der
Frauenländerstraße vor einer Lagerhalle
stand. So konnten sie circa 150 Liter Diesel
abzapfen. Die Polizei hofft auf Zeugen und
bittet umHinweise unter der Telefonnum-
mer 07151/ 417 98. lg

Eintauchen in tiefere Dimensionen

Ä
ußerlich – und innerlich – sammelte
sich die Gemeinde vor dem Gottes-
haus. Miteinander betraten die

mehr als 100 Besucher die spärlich erhellte
Dionysiuskirche. Nur der Altarraum leuch-
tete in goldenem Glanz. Das „Altbekannte
neu begreifen“ sollten sie beim Akzente-
Gottesdienst am Sonntagabend. Also wan-
delten sie bei gedämpften Licht durch die
evangelische Kirche und ließen sie auf sich
wirken. Erst als AntoninaKrymova auf dem
Klavier zu spielen begann, suchten sich die
Besucher einen Platz in den Kirchenbän-
ken.

Der sakrale Ort, an dem sich seit Jahr-

hunderten Christen treffen, stand im Mit-
telpunkt des Gottesdienstes „Wo wohnt
Gott? - Entdeckungen in der Dionysiuskir-
che“. Früher hätten Christen beim Begriff
„Gottes Wohnung“ nur an den Himmel ge-
dacht, sagte der Kunstsachbeauftragte des
Oberkirchenrates, der Stuttgarter Pfarrer
Reinhard Lambert Auer. Heute gebe es ein
Gespür für das, was die Kirchenräume sein
sollten: heilige Orte, an denen sich Gott zu
erkennen gibt: „Kirchen haben eine tiefere
Dimension.“ Der Glaube hinterlasse Spu-
ren, hier stehe man „mit allen, die vor uns
waren und nach uns kommen“. Kirchen sei-
en Zeichen und Gleichnisse des Glaubens.

„Sicher braucht Gott keine Räume, aber er
kann in dem, was hier geschieht, anwesend
sein.“

Die Aufmerksamkeit aller galt dann der
Kirche. Der spätgotische Taufstein, der in
Rot getaucht war, aus dem 15. Jahrhundert,
hat einen gehämmerten Kupferdeckel, den
das Auge Gottes, Kreuz und Taube zieren,
Sinnbilder der Dreifaltigkeit. Die Südwand
desKirchenschiffs zeigt Fresken vonderLe-
gende der Heiligen Barbara, die einst neben
Dionysius Patronin der Kirche war. Im
Zentrum steht der – jetzt in Lila leuchtende
– Altarmit der Bibel und dem spätgotischen
Kruzifix. „Kirche ist immer auch eine ganz
persönliche Erinnerung“, sagte Pfarrer Au-
er, und die sollten die Besucher untereinan-
der austauschen. Nach kurzem Schweigen
erfüllte Stimmengewirr dieKirche, die eben
mehr ist als nur einGebäude.

Schmiden Beim Akzente-Gottesdienst entdecken Besucher die
evangelische Dionysiuskirche neu. Von Eva Herschmann

Die Gottesdienstbesucher wandeln durch die Dionysiuskirche, die imMittelpunkt der Feier steht. Foto: Eva Herschmann

Volkshochschule

Kurs für junge Eltern
Stetten „Delfi – gemeinsamdurchdas 1.Le-
bensjahr“ heißt ein 15-teiliger Kurs der
Volkshochschule. Babys, derenGeburtster-
min zwischen November und Dezember
lag, bekommen ihrem Entwicklungsstand
angepasst Spiel-, Bewegungs- und Wahr-
nehmungsanregungen. Den Eltern bietet
der Kurs Orientierung und Sicherheit in
Fragen rund ums Baby. Der Gutschein von
40 Euro zum Landesprogramm „Stärke®“
kannmit KatrinWippermann imKurs ver-
rechnet werden. Er startet am 18. Februar
und findet jeweils dienstags von 10.45 bis
12.15Uhr imHimbeerbau statt.DieGebühr
beträgt 148 Euro, Anmeldeschluss ist der
12. Februar. Infos und Anmeldung telefo-
nisch unter der Nummer 07151/ 95 88 00
oderwww.vhs-unteres-remstal.de. lg

Konfirmation 2015

Zum Unterricht
jetzt anmelden
FellbachEin Anmeldeabend für die Konfir-
mation 2015 der evangelischen Kirchenge-
meinde findet am Dienstag, den 18. Febru-
ar, ab 19.30 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus,
August-Brändle Straße 18, statt. Im nächs-
ten Jahr werden in der Regel die Jugendli-
chen konfirmiert, die zur Zeit die 7. Klasse
besuchen oder dann 14 Jahre altwerden.

Die Kirchengemeinde lädt Eltern ein,
sich bei diesem Abend über das Konzept
desKonfirmandenunterrichts zu informie-
ren und ihre Kinder anzumelden. Gerne
können die auch mitkommen. Die Konfir-
mandenarbeit geschieht in enger Koopera-
tion mit ehrenamtlichen Mitarbeiter und
mit Jugendreferenten Patrick Schmidt
vomCVJMFellbach.

NebendemUnterricht gehörendieTeil-
nahme amKonfi-Campund an vierKonfir-
mandensamstagen, der regelmäßige Got-
tesdienstbesuch und die Vorbereitung von
vier Konfi-Gottesdienste zum Unterricht.
Sollten einzelne Jugendliche keinen Einla-
dungsbrief erhalten haben, aber auch 2015
konfirmiert werden, bittet die Kirchenge-
meinde, wichtige Unterlagen wie Tauf-
datum zu diesem Anmeldeabend mit zu
bringen. Die Anmeldung kann dann an die-
semAbend ausgefüllt werden. lg

Foto-Show in der Schwabenlandhalle

Die unbekannten
Kanarischen Inseln
Fellbach Mehr als 10 Millionen Touristen
reisen jedes Jahr auf die Inseln des ewigen
Frühlings, die Kanarischen Inseln, und se-
hen meist doch nur die Kante ihres Swim-
mingpools. Dies bedauert der Fotograf
André Schumacher und erzählt von den
witzigsten Geschichten und kuriosen Ent-
deckungen, von haarsträubenden Momen-
ten auf einer sechsmonatigen Wanderung.
Die Film- und Fotoshow von André Schu-
macher mit 400 Fotografien, Film- und
Zeitraffersequenzen, Cartoons, zahlrei-
chen historischen Aufnahmen und Karten
beginnt am Freitag, 14. Februar, um 19.30
Uhr in der Schwabenlandhalle. Der Wel-
tenbummlerhatherausgefunden: InWahr-
heit sind die Kanarischen Inseln völlig an-
ders, als diemeistenvonuns glauben: „Eine
Reise zum Mond beispielsweise kann man
sich sparen. Ebenfalls Ausflüge in die Ur-
wälder Costa Ricas, die Einsamkeit der Sa-
haraoderdieWeitedesbolivianischenAlti-
planos“, schreibt er. Die Schwabenlandhal-
le befindet sich in derTainer Straße 7. wz

Naturfreunde Stetten

Treffen der Mitglieder
Stetten Die Naturfreunde Stetten treffen
sich am Montag, den 17. Februar, zur Jah-
reshauptversammlung. Die Veranstaltung
findet im Nebenzimmer des TV-Heims
statt und beginnt um 20 Uhr. Unter ande-
remstehenBerichtevonVorstandundKas-
sier sowieEhrungenauf derTagesordnung.
Außerdemwird das Programm für das Jahr
2014 vorgestellt. sas

Taxi-Fahrer geprellt

Preis nicht bezahlt
Fellbach Eine etwas merkwürdige Ge-
schichte mit einem Taxi-Fahrer als Opfer
hat sich am Sonntagabend am Bahnhof zu-
getragen. Die Polizei war gerufen worden,
weil ein Fahrgast nicht zahlen wollte. Oder
seinenAngaben zufolge nicht zahlen konn-
te. Der 43-Jährige, der mit dem Taxi von
Stuttgart nach Fellbach gefahren war, gab
an, dass er sich am Bahnhof mit einem Be-
kannten treffenwollte. Der sollte dann den
Fahrpreis bezahlen. Doch war dieser Be-
kannte nicht aufgetaucht, sodass der Taxi-
Fahrer die ihm zustehenden 52 Euro nicht
bekam. lg

Evangelisches Ferienwaldheim

Anmeldung für Kinder
und Küchenfrauen
FellbachAuch indiesemJahr findenwieder
zwei Abschnitte im FerienwaldheimWald-
schlössle statt. Der Erste ist von 4. bis 15.
August, derZweite von 18. bis 29.August. In
beiden Abschnitten können Kinder von
sechs bis vierzehn Jahren teilnehmen. An-
melde-Termin ist am Samstag, 15. März,
von8bis 10Uhr. Fellbachermüssen sich im
Paul-Gerhardt-Haus, August-Brändle-
Straße 19, anmelden, für Schmidener und
Oeffinger ist die Anmeldung in Oeffingen,
im Johannessaal bei der Evangelischen
Kirche, Aldinger Straße 1.

Ausschlaggebend ist allein die Reihen-
folge der Anmeldungen; die Formulare
werden nummeriert von 8Uhr an ausgege-
ben, können inRuheausgefülltwerdenund
müssenbis 10Uhrzurückgebrachtwerden.
Zur Anmeldung müssen Impfpass, Kran-
kenversicherung und Bankverbindung
(bitteSepa-Nummer)mitgebrachtwerden.

DieTeilnahmekostet 155Euro. EineEr-
mäßigung gibt es fürmehrere angemeldete
Kinder sowie für alleinerziehende Mütter
undVäter.

Anmeldeberechtigt sind nur die Erzie-
hungsberechtigten des Kindes. Sollten die-
se verhindert sein, kann eine schriftliche
Vollmacht für eine Vertretung ausgestellt
werden, die die erforderlichenDaten sowie
die Bankverbindung und die Unterschrift
des Erziehungsberechtigten enthalten
muss.

Außerdem werden Küchenfrauen für
beide Abschnitte gesucht. Wer einen Ein-
blick ins Waldheimgeschehen bekommen
möchte, ist eingeladen, mitzuarbeiten.
Weitere Informationen gibt es bei Anne-
gret Frey-Kächler, Evangelische Kirchen-
pflege, Seestraße 4, Telefon 0711/12000-
580, E-Mail Ferienwaldheim@Evang-Kir-
che-Fellbach.de; Fax 0711/12000-589. lg

Volkshochschule

Mit Yoga abnehmen
Fellbach ImKurs derVolkshochschule „Ab-
nehmen mit Yoga“ geht es um keine Diät,
sondernumeinenWeg, sichdaseigeneVer-
halten bewusster zumachen und eventuell
zu verändern. Der Kurs findet freitags ab
21. Februar neunmal von 18.40 bis 19.40 in
der Theodor-Heuss-Straße 18 statt. Spe-
zielle Yogaübungen, Atem- und Entspan-
nungsübungen zusammen mit Ernäh-
rungstipps aus dem Yoga-Umfeld können
dazu beitragen, Gewicht zu reduzieren. In-
formation und Anmeldung bis 14. Februar
telefonisch unter 07151/ 95 88 00 oder
www.vhs-unteres-remstal.de. lg

Für junge Mütter

Schneiderkurs
Fellbach Einen Schneiderkurs am Vormit-
tag für junge Mamas bietet die Volkshoch-
schule abFreitag, den21. Februar, an.Von9
Uhr können die Teilnehmerinnen fünfmal
unter der Anleitung von Schneidermeiste-
rinGerdaWeiss dasNähen vonKinderklei-
dung in der Theodor-Heuss-Straße 18 ler-
nen. Der Kurs für Anfänger und Fortge-
schrittene bietet die Gelegenheit, pfiffige
und individuelle Kindermode anzuferti-
gen. Vermittelt werden Grundkenntnisse
im Umgang mit Schnittmustern, mit Näh-
und Overlockmaschinen sowie die Anferti-
gungderModelle. InformationundAnmel-
dung telefonisch unter 07151/ 95 88 00
oderwww.vhs-unteres-remstal.de. lg
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